
 LENGEDE & ILSEDE

Lengede. Der Kulturverein Lenge-
de plant für Freitag, 24.August,
eine Busfahrt nach Braunschweig
zur Aufführung der Oper „Car-
men“ von Georges Bizet auf dem
Burgplatz. „Genießen Sie die
wunderschöne Musik in der ein-
maligen Kulisse zwischen dem
Dom und der Burg Dankwardero-
de“, schreibt Vereinsvorsitzende
Renate Baum in der Einladung.

Die Oper spielt um circa 1820 in
Sevilla in Spanien. Im Oktober
1875 in Wien war die Urauffüh-
rung. Zum Inhalt der Oper: Die
emanzipierte Zigeunerin Carmen
liebt ihre Freiheit – und einen
Mann liebt sie so lange, bis der
nächste kommt. Ihretwegen be-
geht ein Soldat Fahnenflucht. Das
hat fatale Folgen für beide. Beson-
ders bekannt sind die Arien „Ha-
banera“ und „Auf in den Kampf,
Torero!“

Mit dem
Kulturverein
zu „Carmen“
Wer mit will, kann sich

jetzt schon anmelden.

Weitere Informationen: Der Preis

(Busfahrt und Eintritt) beträgt

78 Euro, für Mitglieder des Kulturver-

eins 75 Euro. Abfahrt ist am Rathaus

Lengede um 18 Uhr. Anmeldungen

bei Renate Baum, ò (0 53 44) 72 55

oder kv-lengede@t-online.de.
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Ilsede. Die Aglow-Gruppe Ilsede
lädt am Dienstag, 10. April, in das
Kompetenzzentrum „Komed“, Il-
seder Hütte 4, ein. Bei dem Tref-
fen referiert Eftychia Kourkou-
lou-Dimou zu dem Thema „Wie
können wir gute Entscheidungen
treffen?“, heißt es in der Ankündi-
gung des Veranstalters.

Die 46-Jährige ist von Beruf
Bankkauffrau und engagiert sich
ehrenamtlich im Leitungsteam
des Christlichen Zentrums Han-
nover, in der Frauenarbeit sowie
Seelsorge. Begonnen wird mit ei-
nem gemeinsamen Abendessen
für acht Euro. Start ist um 19 Uhr.
Der Eintritt zum Vortrag ist frei.
Zur Deckung der Kosten wird um
eine Spende gebeten. Weitere In-
formationen auf der Homepage
der Aglow-Gruppe Ilsede unter
www.ilsede.aglow.de.

Aglow-Gruppe
lädt zum Vortrag

Peine. Ein neuer Kursus zum The-
ma „Aktive Stressbewältigung–
für mehr Gelassenheit im Leben“
startet am 10. April in der Ge-
meinschaftspraxis Shobeiry/Dr.
Müller-Dethard, Kantstraße 40,
in Peine. Dieser findet immer
dienstags von 19 bis 20.30 Uhr un-
ter der Leitung von Karin Busch-
mann statt. Der Kursus eignet
sich für alle, die unter Stress-
Symptomen leiden und aus ihrem
„Hamsterrad“ aussteigen möch-
ten, heißt es in der Einladung. Die
Gruppen sind mit vier bis maxi-
mal sieben Teilnehmern besetzt.

Die Teilnahme kostet 140 Euro.
Der Kursus ist als Präventions-
maßnahme anerkennt und wird
von den meisten gesetzlichen
Krankenkassen bezuschusst. An-
meldungen sind bei der Kursleite-
rin unter ò (0 51 71) 5 61 08 mög-
lich.

Was gegen
Stress hilft

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Doris Comes

Lengede. Sie lassen keine Wünsche
offen, sagte Schulleiter Jan-Peter
Braun erfreut. Am Montagmittag
wurden in der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Lengede zwei
Fachunterrichtsräume für Natur-
wissenschaften offiziell durch
Vertreter des Landkreises Peine
übergeben. Die neuen Räume be-
finden sich im Willi-Frohwein-
Haus, dem Oberstufen-Standort
der Integrierten Gesamtschule.

In den beiden Unterrichtsräu-
men mit jeweils 32 Plätzen steht
den Schülern anspruchsvolle
Technik zur Verfügung. Die Be-
sonderheiten der Ausstattung er-
läuterte Ulrike Siebert, Fachbe-
reichsleiterin Naturwissenschaf-
ten an der IGS. In die Decke
eingelassene Arbeitssäulen mit
Gas- und Stromanschlüssen kön-
nen heruntergefahren werden, um
die Arbeitsplätze optimal zu nut-
zen. Die Tafelanlagen (Aktivbo-
ards) arbeiten mit Beamer, kön-
nen aber auch mit dem Stift be-
schrieben werden. Mit
Glasfronten versehen sind die Ar-
beitstische der Laborabzüge. Sie
sind an ein neues, vollautomatisch
gesteuertes Lüftungssystem ange-
schlossen.

Die neue LED-Beleuchtung in
der Decke reagiert tageslicht- und
präsenzgesteuert. Ergänzt werden
die beiden Unterrichtsräume
durch zwei Vorbereitungsräume,
in denen auch die Material- und

Geräteschränke untergebracht
sind.

Der Landkreis Peine als Schul-
träger habe „richtig in die Tasche
gegriffen“, betonte Erster Kreis-
rat Henning Heiß am Montag:
„Für die Schüler sind diese Räu-
me ein echter Sprung nach vorne,
die alten Räume stammten noch
aus den 1970er Jahren.“ IWB-
Leiter Michael Schrader berichte-
te von der Sanierung der Räume:
„Nur noch das nackte Mauerwerk
der Wände war übrig.“ Es sei eine
neue Raumaufteilung geschaffen
worden mit neuen Fußböden,
neuen Decken und komplett neu
verlegten Leitungen sowie einer
anspruchsvollen Einrichtung.

„Nun ist die Schule gefordert“,
meinte Schrader. Gemeindebür-
germeisterin Maren Wegener
dankte dem Landkreis für die In-
vestition. Sie bekräftige noch ein-
mal, dass für die Gemeinde der
IGS Standort Lengede die richtige
Entscheidung gewesen sei. Sicht-
lich zufrieden dankte auch Schul-
leiter Jan-Peter Braun dem Kreis-
tag, der die Mittel zur Verfügung
gestellt habe, aber auch den Pla-
nern, Architekten und Mitarbei-
tern der Kreisverwaltung. „Aus
Bestehendem das Beste machen,
das ist gelungen“, lobte Braun die
Planung. Diese Arbeitsplätze für
die Oberstufenschüler seien zu-
kunftsfähig.

Neue Fachräume für die IGS
Der Landkreis investiert 435 000 Euro in die Sanierung.

Oberstufenschüler der IGS Lengede experimentieren in einem der beiden neuen Fachbereichsräume für Chemie, Phy-
sik und Biologie. Foto: Doris Comes

Ist das Angebot der Schulen
ausreichend oder besteht
Nachholbedarf?

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!
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Die Räume: zwei Fachunter-

richts- sowie zwei angeglie-

derte Vorbereitungsräume

Die Baukosten:
435 000 Euro

Baubeginn: Herbstferien

2017

DIE NEUEN RÄUME

Solschen. Eine erfreuliche Nach-
richt verkündete Ortsbrandmeis-
ter Christoph-Otto Ehlers in der
Mitgliederversammlung der Feu-
erwehr Solschen: Die Ortswehr
wird ein neues Mannschaftstrans-
port-Fahrzeug (MTF) kaufen.

Im vergangenen Jahr haben Eh-
lers zufolge die Feuerwehrmitglie-
der viele Aktionen und Spenden-
sammlungen organisiert, und so
konnten sie die fehlenden Mittel
für den Wagen zusammenbekom-
men.

„Wir sind am Ziel“, verkündete
der Ortsbrandmeister stolz und
dankte allen privaten und gewerb-

lichen Spendern und vor allem den
Mitgliedern für ihr Bemühen um
das neue Fahrzeug.

Ein Mannschaftstransport-
Fahrzeug gehört nicht zur Grund-
ausstattung einer Feuerwehr wie
Solschen und wird somit auch
nicht von der Gemeinde finan-
ziert, schreibt die Wehr in einer
Mitteilung.

Da das derzeitige Fahrzeug
aber altersbedingt nicht mehr den
heutigen Anforderungen ent-
spricht, hat es sich die Solschener
Ortswehr zum Ziel gesetzt, die Er-
satzbeschaffung selbst zu finan-
zieren. „Wir haben ein attraktives

Angebot für Neufahrzeug bekom-
men und zugeschlagen“, erläuter-
te Ehlers und kündigte eine In-
dienststellung vor den Sommerfe-
rien an.

Des Weiteren berichtete der
Ortsbrandmeister Christoph-Ot-
to Ehlers bei der Mitgliederver-
sammlung über die Einsätze im
vergangenen Jahr: Sechsmal ist
die Feuerwehr alarmiert worden,
davon zu zwei Brandeinsätzen und
vier Hilfeleistungen.

Zudem wurden in der Versamm-
lung mehrere Mitglieder geehrt
und befördert (wir berichteten),
teilt die Feuerwehr Solschen mit.

Ortswehr Solschen kauft sich selbst ein Mannschaftstransport-Fahrzeug
Die Feuerwehr hat das Geld durch viele Aktionen und Spendensammlungen zusammenbekommen.

Die Geehrten, Gäste und Beförderten bei der Solschener Feuerwehr (von
links): Lukas Bank, Carsten Schmidt (dahinter), Jürgen Giffei, Berend Heine-
mann, Manfred Schmidt, Hans-Heinrich Möhle, Annemieke Ehlers, Christoph-
Otto Ehlers, Uwe Rengers, Hans-Joachim Föste (Gemeinde Ilsede) und Claus-
Wilhelm Buchholz. Foto: Feuerwehr

Groß Lafferde. Es ist ein Festjahr –
Groß Lafferde feiert 40 Jahre Kul-
turtage. Mit einer Gemälde-Aus-
stellung am kommenden Wochen-
ende, 14. und 15. April, im Ge-
meindehaus an der Kirche in Groß
Lafferde soll dem Mitbegründer
der Kulturtage, Rudolf Reinisch,
gedacht werden, heißt es in einer
Mitteilung.

Die Vernissage findet am Sams-
tag, 14. April, um 14 Uhr statt. Or-
ganisiert wird die Ausstellung von
Kurt Gilgen und Volker Jahn. Bei
der Ausstellung werden verschie-
dene Künstler aus dem Landkreis
Peine ihre Werke ausstellen. Mit
dabei: Britta Ahrens, Katja War-
zecha, Carmen Reinhold, Vera
Szöllösi, Ursula Hilker, Ilena Zu-
cker und Günther Hildebrandt.

Groß Lafferde
feiert Kulturtage

Die Gemälde-Ausstellung ist am

Samstag, 14. April, von 14 bis 18 Uhr

geöffnet. Am Sonntag, 15. April,

kann die Ausstellung nach dem Got-

tesdienst von 11 bis 16 Uhr besucht

werden.
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Lengede. Noch bis Donnerstag,
12. April, ist im Lengeder Rathaus
die Bilderausstellung „Weibsbil-
der“ zu sehen. Die 21 Bilder von
Kathrin Paul, Ulrike Kluge und
Anja Andres-Kiesler zeigen Por-
träts, Vielschichtigkeit, Lebens-
freude und Mädchenträume.

Der Titel wurde ausgewählt,
weil die drei Künstlerinnen mit
beiden Beinen im Leben stehen
und nicht zimperlich mit Farbe
umgehen. Kathrin Paul, Ulrike
Kluge und Anja Andres-Kiesler
malen seit Jahren. Kennengelernt
haben sie sich in einem Atelier in
Wendeburg. Dort im Rathaus wird
die Ausstellung als nächstes ge-
zeigt.

„Weibsbilder“
im Rathaus

Groß Ilsede. Beim zweiten Anlauf
hat es geklappt: Nachdem ein
Wintereinbruch die geplante
Müllsammelaktion im vergange-
nen März verhinderte, konnte die
Groß Ilseder Ortsbürgermeisterin
Ilse Schulz fast sechzig Teilneh-
mer zum „Frühjahrsputz“ begrü-
ßen.

„Vereinsvertreter, Familien mit
Kindern, junge Erwachsene und
auch Flüchtlinge zeigten durch ihr
Engagement Verantwortung für
die Pflege unserer Umwelt“, teilt
Ortsbürgermeisterin Schulz mit.

Neben Alltagsmüll sammelten
die Helfer unter anderem auch
Fahrradteile, Felgen, Deko-Arti-
kel, Wäschestücke und sogar zwei
intakte Feuerlöscher ein, heißt es
weiter.

Besonders die Kinder zeigten
im Gespräch ihr Erschrecken über

das Ausmaß der illegalen Müll-
entsorgung. Tatsache sei auch,
dass der Verpackungsmüll in Groß

Ilsede immer mehr zunehme.
Die Ortsfeuerwehr Groß Ilsede

hatte für die Sammelaktion einen

Abhol-Pendeldienst eingerichtet
und sammelte die fast achtzig
Müllsäcke zum Weitertransport
zum Betriebshof in Oberg ein.

Im Anschluss an den Frühjahrs-
putz fand im Feuerwehrgeräte-
haus ein gemeinsamer Imbiss für
die freiwilligen Helfer statt.

Im Namen des Ortsrates dankte
die Ortsbürgermeisterin allen eh-
renamtlichen Helfern, Familien
und Vereinen – insbesondere der
Ortsfeuerwehr Groß Ilsede – für
die große Unterstützung bei der
Sammelaktion. Auch Ingo Al-
brecht, Marktleiter des Rewe-
Marktes, galt ein Dank. Er spen-
dete für den Frühjahrsputz einen
Imbiss sowie Warnwesten und
Müllzangen.

Die Ilseder Schulen beteiligen
sich mit einer separaten Aktionen
an der Müllsammlung im Ort.

Fahrradteile, Felgen und zwei Feuerlöscher
60 freiwillige Helfer sammeln beim Frühjahrsputz in Groß Ilsede 80 Säcke Müll ein.

Ein Teil der Freiwilligen Helfer, die bei der Aktion in Groß Ilsede viel Müll ein-
sammelten – auch Fahrradteile, Felgen und zwei Feuerlöscher. Foto: privat

Dienstag, 10. April 2018


